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Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrter Leserinnen und Leser, 

ein lang ersehnter Wunsch für die 

Schulgemeinschaft der Klosterbergschule ist 

in Erfüllung gegangen: Im September 2016 

konnten wir in das 1880 erbaute und im 

zurückliegenden Jahr sanierte und 

umgebaute historische Gebäude einziehen. 

Uns stehen nun wunderbare, große Räume 

für den Unterricht zur Verfügung, wir 

haben einen schönen Musiksaal, die 

Frühförderung hat umgestaltete Räume 

und auch die Verwaltung und das Lehrerzimmer haben einen neuen Platz gefunden.  

Bei unserem diesjährigen Lichterfest wurde die 

Fertigstellung dieses ersten wichtigen Bauab-

schnittes unseres Schulum- und neubaus mit 

vielen Gästen gefeiert!  

In unserem neuen Info-Brief können Sie / könnt 

Ihr – neben vielen Fotos zum Um- / Neubau der 

Schule und zu unserem Lichterfest – wieder viel 

Neues und Interessantes aus dem Unterricht und 

dem Schulleben der Klosterbergschule erfahren. Viel Spaß beim Lesen! 
 

 

 

 

• Am Donnerstag, den 22. Dezember 2016 um 10.00 Uhr findet unser Weihnachtsgottesdienst im 

Festsaal der St. Franziskus-Kirche statt. Hierzu sind Sie recht herzlich eingeladen. 

• Der letzte Schultag vor den Weihnachtsferien ist Donnerstag, der 22. Dezember 2016. Der Unterricht 

endet an diesem Tag bereits um 12.00 Uhr. Der erste Schultag im neuen Jahr ist Montag, der 09.  

Januar 2017. 

• Der Termin für die Förderplangespräche im zweiten Halbjahr ist Freitag, der 10. März 2017.  
 

 
 
 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern – auch im Namen von allen MitarbeiterInnen der Klos-

terbergschule – eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten sowie einen guten Start in das 

neue Jahr 2017. 
 

 

 
 

Michael Balint, Schulleiter      Andreas Weiß, stellv. Schulleiter
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Der nette Kaufmann um die Ecke 
Schon vor Wochen kamen Tobias Popp (Rewe) 

und Christian Simon auf die Außenklasse der 

Klosterbergschule zu, mit der Idee eine ge-

meinsame Kürbiswoche zu gestalten. Die Schü-

lerInnen der Klosterbergschule, welche in der 

Gemeinschaftsschule Schillerschule Heubach als 

Außenklasse ihr Klassenzimmer haben, waren 

sofort Feuer und Flamme, ist man doch durch 

regelmäßige Einkäufe schon gut bekannt. Das 

Thema Kürbisse beherrschte dann im neuen 

Schuljahr den Unterricht – egal ob Deutsch, Sachunterricht, Englisch, Gestalten oder Hauswirtschaft, man 

begegnete immer wieder den Kürbissen, der größten Beerenfrucht. 

Zusammen mit dem Marktleiter des Rewes in Heu-

bach und seiner Mitarbeiterin Jacqueline Sturm be-

suchte man einen Bauernhof, welcher eine Vielzahl 

verschiedener Kürbisse als eigene Erzeugnisse anbot. 

Zurück an der Schule wurden die Kürbisse zusammen 

mit Äpfeln zu einer Marmelade verarbeitet, es wurden 

Kürbislichter gebastelt und unter den Blicken der Re-

wemarktkunden bemalten die SchülerInnen die Kür-

bisse auch direkt vor Ort. 

Höhepunkt war dann der Verkaufsstand am Freitag 

und Samstag. Schnell sprach sich der Geheimtipp der 

besonderen Marmelade herum, sodass ab Samstag schon Bestellungen entgegen genommen werden 

mussten. Dank der Unterstützung und einer großzügigen Spende von Tobias Popp konnten die SchülerIn-

nen am Ende einen Scheck von 500€ mit in die Schule nehmen.  
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In diesem Schuljahr gibt es zum ersten Mal eine Foto-AG. 
Wir, das sind: Kübra, Franci, Gülsah, Manuel, Alexandra und Fee, möchten den Umgang mit der Digitalka-

mera lernen. Zu verschiedenen Themen wie zum Beispiel dem Lichterfest haben wir Licht und Schattenbil-

der gemacht, dazu waren wir viel unterwegs. Die Bilder wurden dann ausgewählt, bearbeitet und gedruckt. 

Das Ergebnis konntet ihr auf dem Lichterfest anschauen. 

Falls ihr einen Fotoauftrag habt, meldet euch bei uns. Eure Foto-AG.   

   
 

Wo kommt unser Müll eigentlich hin? 
Selbstverständlich trennen wir unseren Müll, behaupten 

die Schüler der BVK mit Überzeugung. Während unserer 

Besichtigung auf dem Ellert wurden wir schnell eines Bes-

seren belehrt. Wir haben einen Termin mit Frau Haus-

mann von der GOA vereinbart, die uns die Mülltrennung 

auf dem Ellert zeigte. Weil bei der Mülltrennung viel 

Schmutzwasser anfällt, wurde uns gezeigt, wie aufwendig 

die Giftstoffe aus dem Wasser entfernt werden. In der 

Papiersortieranlage erzählten uns die Frauen, dass sogar 

schon mal ein toter Hund beim Altpapier entsorgt wurde. 

Das Trennen von Sondermüll bewältigt man nur mit Hilfe eines GOA-Mitarbeiters. Am Schluss wurden wir 

alle auf der großen Waage gewogen, auf der die Autos gewogen werden, bevor sie ihren Müll entsorgen. 

Jetzt haben wir uns fest vorgenommen beim Trennen unseres Abfalls sorgfältiger zu sein. 
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Erlebnisse aus der Kooperation der Außenklasse an der Römerschule 
Traditionell findet am Dienstag vor den Sommerferien ein Völkerballturnier 

für die ganze Römerschule statt. Die Mannschaften werden aus Schülern 

der Klasse 1-4 und der Außenklasse gebildet. Die Zusammensetzung ist 

bewusst gewählt, dass das Miteinander gestärkt wird und nicht ein Kon-

kurrenzkampf der einzelnen Klassen gegeneinander auftritt. Zuerst fand 

eine gemeinsame Erwärmung statt 

und dann spielten die einzelnen 

Mannschaften gegeneinander. Die 

Schüler der Außenklasse spielten 

eifrig und voller Freude mit. Wenn 

nötig bekamen sie Unterstützung von Mitschülern. Am Ende staun-

ten alle Kinder als unser kleiner Nic ein Schüler der Außenklasse als 

letztes Kind im Feld war und schnell hin und her flitzte.  

Am letzten Schultag vor den Ferien spielten wir im Klas-

senverband „Die Reise nach Jerusalem“. Die Kinder wurden 

dabei jedoch nicht weniger sondern nur die Stühle. Alle 

Kinder hatten die Aufgabe auf den Stühlen zu bleiben. 

Und die Aufgabe wurde hervorragend gemeistert, denn 

gemeinsam sind wir stark! 

Seit diesem Schuljahr verkaufen wir unsere leckeren Waf-

feln dienstags in der Mittagspause. Alle sind glücklich Ver-

käufer und Einkäufer! Schülerinnen der Klasse 4 organisie-

ren momentan eigenständig in jeder Pause ein Stelzentraining. 

Ela Nur und Jenny verpassen seitdem keine Pause und trainie-

ren eifrig.     

Auch in diesem Schuljahr gibt es einen Kooperationschor in 

Straßdorf. Zwei Klassen der Römerschule, die Außenklasse und 

eine weitere Klasse der Klosterberg-

schule nehmen daran teil. Wir alle 

sind uns einig. Singen macht Spaß!! 

Unser erster Lerngang in diesem 

Jahr fand statt. Wir besuchten gemeinsam den Stollenhof auf dem Rechberg. 

Zuerst brachten wir die Kühe auf die Weide, dann besichtigten wir den ganzen 

Bauernhof. Kräftige Mitarbeit war dann beim Butter schütteln gefragt. Danach 

aßen wir unsere Butter auf frisch gebackenem Bauernbrot. Frisch gestärkt gab 

es noch viel auf dem Hof zu entdecken. Im Heuwagen fuhren wir zurück bis 

zur Straße. Von vielen Seiten hörte man es rufen: „Das war der tollste Ausflug 

den wir jemals gemacht haben!“ 
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Ein Tag im „Skypark“ 
An einem leicht bewölkten Dienstagmittag, machte sich die Klasse H3 auf den Weg in den Waldseilgarten 

„Skypark“ in Schwäbisch Gmünd. Voller Vorfreude und mit großem Respekt stiegen wir ins Auto. Nach 

kurzer Fahrt kamen wir an. 

Als erstes zogen wir unsere Ausrüstung 

bestehend aus Helm, Klettergurt und den 

Sicherungsgeräten an. Anschließend wies 

uns H. Kaufmann in die Sicherungstechnik 

ein. Nachdem jeder den Einweisungspar-

cours absolviert und damit gezeigt hatte, 

dass er sich sichern konnte, ging es end-

lich los. 

Zunächst stürzten wir uns todesmutig in 

das Abendteuer 3er-Plattform. Hier galt es 

verschiedene Übungen in einer Höhe von 

ca. 3-6 Metern zu bewältigen. Die Übungen und die Höhe brachten uns bereits ins Schwitzen. Dennoch 

war unser Erlebnisdrang ungebrochen. 

Weiter ging es mit dem violetten Parcours (dem Aussichtsparcours). 

Dieser verlangte uns noch mal einiges ab und hielt Höhen von bis 

zu 10 Metern für uns bereit. 

Etwas erledigt, genossen wir zum 

Schluss den Flying-Fox-Parcours, 

der überwiegend aus Seilbahnen 

(den sogenannten Flying-Fox) be-

steht. Hier lautetet die Devise: „Ein-

hängen, starten und genießen“! Da-

bei bewegten wir uns nun bereits in 

Höhen von bis zu 15 Metern. 

Gegen 15 Uhr traten wir erschöpft, 

aber glücklich und stolz auf unsere Leistungen die Heimfahrt an. 

Der „Skypark“ brachte uns teilweise an unsere Grenzen. So lernten 

wir viel über unsere Fähigkeiten und konnten als Klassengemein-

schaft ein Stück weiter zusammen- wachsen.  
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„Die Ostalb läuft“ 
und wir laufen mit. Mittlerweile ist es zur Tradition geworden, dass alle Schüler der Klosterbergschule an 

diesem Benefizlauf teilnehmen. Die „Ostalb läuft“ ist eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit Radio 7. 

Für jede gelaufene Runde bezahlt ein Sponsor - meist die Eltern - einen kleinen Betrag. Dieses Jahr ging 

der Erlös ans Kinderhospiz in Schwäbisch Gmünd.  

Unsere Schüler sind mit großem sportlichem Ehrgeiz an den Start gegangen. Auf dem Schießtalparkplatz 

wurden etliche Runden gelaufen. Während die Klassenlehrer Runden zählten, waren einige Schüler sehr 

flott unterwegs, andere liefen die halbe Stunde ausdauernd in guter Gesellschaft und unsere Rollifahrer 

wurden geschoben, so dass jeder seinen Beitrag leisten konnte. Auf der Strecke gab´s natürlich auch Ge-

tränkestationen, die bei dem heißen Wetter gut besucht wurden. 

Nächstes Jahr sind wir natürlich wieder dabei! 
 

Fitness-AG - Muskeltraining im Fitnessstudio Relex 
Jeden Montag treffen sich 7 hochmotivierte Schüler im Fitnessstu-

dio Relex. Bevor es an das Krafttraining geht wärmen sich die 

Schüler am Laufband, Crosstrainer und Fahrrad 10 Minuten lang 

auf. Ob Bizeps, Rücken-, Bauch- oder Beinmuskulatur für jede Kör-

perpartie gibt es 

mindestens ein Trai-

ningsgerät. Am 

liebsten stemmen 

die Schüler die Ge-

wichte in die Höhe 

und stellen sich in 

Pose um ihre Muskelpakete zu zeigen. Wir sind alle ge-

spannt, wer am Schuljahresende noch in sein T-Shirt passt, 

oder ob die Muskelmasse die Nähte zum Platzen bringt.   
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Neue Außenklasse der Klosterbergschule an der Grundschule Mutlangen 
Für die Erstklässler der Außenklasse an der Grundschule in Mutlangen hat am 15. September 2016 die 

Schule begonnen: Fabienne, Jan-Philipp, Jovana, Thomas, Zlatan und Fabian waren sehr gespannt auf ihre 

Lehrerinnen und was sie in der Schule so alles erwartet.  

   

Zusammen Lernen mit der Kooperationsklasse 1a gehört täglich dazu. Wir haben gemeinsam gebastelt, 

Buchstaben kennengelernt und viel gesungen! Der erste gemeinsame Ausflug: Alle hatten im Naturatum in 

Wetzgau viel Spaß! Im Wald nach Tannenzapfen suchen, in verwelkten Blättern stampfen und gemeinsam 

vespern war toll! 

   
 

„Darf ich bitten“ - Tanzkaffee der Klosterbergschule 
Jeden Montag Nachmittag macht sich eine Gruppe von zehn Schülerinnen 

und Schülern auf den Weg zur Tanzschule Knoll. Alle haben Spaß daran, 

das Tanzen zu erlernen – manche von ihnen sind schon seit Jahren dabei.  

Am Ende des letzten Schuljahres war es dann mal wieder soweit: Der 

Tanzkaffee in der Tanzschule Knoll als Abschluss der AG. Strahlende Ge-

sichter, die Damen in schicker Garderobe, die Herren meist im Anzug – so 

präsentierte sich die Tanz AG den Angehörigen, Freunden und Bekannten. 

Und diese kamen nicht aufgrund des Kaffees und den leckeren Kuchen auf 
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ihre Kosten. Nein, was diese jungen Menschen das Jahr über gelernt haben und an diesem Nachmittag 

zeigten war wieder vom Feinsten. Neben den eigenen Präsentationen überraschte auch die Hip Hop 

Gruppe der Tanzschule Knoll. Natürlich kam auch das Tanzen mit den Gästen nicht zu kurz, so manche 

Mutter durfte mit ihrem Sohn im langsamen Walzer über das Parkett schweben.  

Und alle waren sich einige: Auch im nächsten Jahr wollen sie in der Tanzschule Knoll weiter das Tanzbein 

schwingen. 

  
 

Vom Setzling zum Salat 
Im April waren Schüler der Berufsschulstufe in der 

Gärtnerei am Schönblick zum Salatpflanzen eingela-

den. Herr Gladis erklärte uns wie aus dem kleinen 

Salatsetzling ein großer Salatkopf wird. Die Salat-

pflänzchen werden aus der Großgärtnerei in Kisten 

geliefert. Mit einem besonderen Gerät werden Fur-

chen in die Erde gegraben, so dass zwischen den Rei-

hen immer der gleiche Abstand ist. Jeder Schüler 

durfte mehrere Salatpflänzchen setzen und hinter-

her auch düngen. Im September hatten die Schü-

ler die Gelegenheit bei der Salaternte zu helfen. 

Natürlich waren das nicht mehr unsere Setzlinge, 

aber Spaß gemacht hat´s trotzdem und jeder hat 

fleißig mitgeholfen.  Hinterher gab´s zum Mittag-

essen natürlich jede Menge verschiedenen Salat, 

der selbst geerntet natürlich hervorragend 

schmeckt. 
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Wandertag auf dem Stuifen – geschrieben von Ellen Janzen 
Wir die Aussenklasse H4 sind mit der Kooperationsklasse  auf den Stuifen ge-

wandert. Zuerst war es nicht so anstrengend aber dann ging es steil bergauf. 

Jetzt wurde es sehr anstrengend. Und ich wollte keinen Schritt mehr tun. 

Aber ich glaube es ging nicht nur mir so. Alle sahen sehr kaputt aus. Es war ei-

ne sehr schöne Landschaft. Als wir ankamen haben sich alle erstmal hingesetzt. 

Später sind einige  Kinder in den Wald gegangen und haben Holz für das Feuer 

geholt. Als dass Feuer heiß genug war durfte man sich seine Würstchen grillen. An dem Tag war 

es ohnehin sehr warm und wenn man dann noch am Feuer steht. Dann kommt man ganz schön ins 

Schwitzen. Es hat sehr lecker geschmeckt und nach einer Stunde sind wir weitergewandert. 

Diesmal ging es nicht steil bergauf sondern den Berg runter. Das war auf eine gewisse Art und 

Weise auch anstrengend. Als wir letztendlich nach Waldstetten zurückkehrten bekam jeder 

noch eine Kugel Eis. 

 
 

Bastel-AG 
In der Kooperations-AG haben 

die Schüler der Hornbergschule 

Mutlangen und der Klosterberg-

schule viel Spaß beim gemein-

samen Basteln. Eine Aktion pas-

send zu Halloween war die Her-

stellung von Kürbisgeistern. Die 

Schüler mussten sich sehr an-

strengen um den Kürbis auszu-

höhlen. Aber die Arbeit hat sich 

gelohnt und die Halloweenparty 

konnte kommen.  
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Präventionsprojekt „Mut zur Stärke“ in der Grundstufe 
Eine Gruppe Schülerinnen und Schüler der Grundstufe nahm am Präventionsprojekt „Mut zur Stärke“, ein 

Projekt zur Prävention vor sexueller Gewalt, teil. 

Am Montag nach den Ferien begann unser Projekt, welches bis Mittwoch andauerte. Mit Frau Ibrahimovic 

und Herrn Schweizer, die das Projekt leite-

ten, hatten wir zwei Experten dabei. Mit 

einem Einführungselternabend, in dem das 

Projekt ausführlich mit den Eltern im Vor-

feld besprochen wurde, konnten wir be-

ginnen. Während des Projekts waren die 

Mädchen und Jungen in getrennten Grup-

pen. In den jeweiligen Gruppen haben die 

Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit 

den Projektleitern und den Lehrern Ver-

schiedenes erarbeitet. Hierbei ging es um 

Gefühle, um den eigenen Körper und die 

Stärkung des Bewusstseins, NEIN sagen zu 

können. 

Nach jeder Stunde wurde geübt, wie man STOP sagt.   

 

"Klosterberg-Apfelsaft“ 
An einem Montag im Oktober war für die Grundstufenschüler an 

der Klosterbergschule ein besonderer Tag. Es war nicht nur ein 

wunderschöner Herbsttag, nein, denn zum Wochenstart wurde für 

die Grundstufenschüler etwas ganz Besonderes geboten. Jede 

Klasse presste ihren eigenen Apfelsaft. Bevor die Schüler ihren 

eigenen "Klosterberg-Apfelsaft“ genießen konnten, musste erst 

einmal hart gearbeitet werden. 

Zuerst ging es auf den idyllischen Klosterberg, wo die Schüler eif-
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rig eimerweise Äpfel aufsammelten. Danach wurden die Äpfel in kleine Stücke geschnitten und natürlich 

auch gekostet. Schwer beladen mit den geschnittenen Äpfeln ging es zur Apfelpresse, die auf dem Pau-

senhof auf die Schüler wartete. Jetzt ging die Arbeit weiter. Die Apfelstücke wurden zuerst gemahlen und 

dann gepresst. Das war ganz schön anstrengend, da war echte Muskelkraft gefragt. Aber gemeinsam wur-

de das Ziel erreicht. Selbstgepresster "Klosterberg-Apfelsaft“. Und dieser schmeckte vorzüglich. 

    
 

Mit Bären, Wölfen, Störchen und Uhus 
begann das neue Schuljahr für die Schüler der Berufsschulstufe. 

Bereits in der 3. Schulwoche fuhren wir im großen Reisebus nach 

Bad Mergentheim in den Wildpark. Natürlich waren alle gespannt - 

schließlich sieht man nicht alle Tage wilde Tiere aus nächster Nähe. 

Schnell bildeten 

die Schüler 

Gruppen und 

zogen dann in 

dem großen, 

aber über-

schaubaren Ge-

lände los. Je 

nach Interesse 

und natürlich 

auch Zeiteintei-

lung beobachte-

ten einige die 

Fütterungen der Raubvögel, Wölfe, Luchse und Bären. Meike, Sa-

mim und Manuel beeindruckten die Wildtiere eher weniger. Sie 

hatten beim Selber-Füttern der Ziegen viel mehr Spaß. 
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Die Fagusstiftung Schwäbisch Gmünd unterstützt den Waldnachmittag der 

Grundstufe 
 

 
 

F � r d e r u � g  d e r  U � �

w e � t  u � d  d e s  � a � d �

s c h a f t s s c h u t � e s  
 

Im Sommer 2016 konnten 

neue Schaukeln, Seile, Decken, 

eine Hängematte und ein tol-

ler Leiterwagen angeschafft 

werden. Die Fagusstiftung hat 

unsere Schule mit 800 € un-

terstützt! Herzlichen Dank! 

   

 

40 Jahre Förderverein der Klosterbergschule - 

Ein wunderbares Fest im Sommer mit riesigem Geschenk! 
Am 7. Juli 2016 feierte die Schulgemeinschaft der 

Klosterbergschule ein herrliches Geburtstagsfest. 

Weil so viele Gäste ihren Besuch angekündigt hat-

ten, sind wir in den Stadtgarten ausgewichen. Bei 

strahlendem Sonnenschein machten sich am Nach-

mittag alle Schülerinnen und Schüler, Kolleginnen 

und Kollegen dorthin auf den Weg. Zahlreiche Gäste 

waren schon da, um mit zu feiern: Mit Landrat Klaus 

Pavel konnten viele ehemalige Vorstandsmitglieder und Mitglieder, ehemalige Kollegen, einstige und aktu-

elle Schülereltern und viele weitere Freunde des Vereins begrüßt werden. 

Da die derzeitige Vorsitzende Tanja Rosenstein verhindert war, begrüßte der 2. Vorsitzende Christian Hä-

gele gekonnt die Geburtstagsgäste. Unsere Schulband und der Schul-

chor Tiramisu umrahmten den offiziellen Teil in schwungvoller und 

mitreisender Art und Weise. In lebendigen und kurzweiligen Reden 

von Herrn Pavel und Herrn Balint wurde das lange und gute Wirken 

des Fördervereins nochmal deutlich: Über 40 Jahre  - auf Initiative der 

damaligen Rektorin Ursula May – wirkten unzählige Menschen mit, 

um die Arbeit an der Schule finanziell und auch ideell zu stützen. Ob 

beim Guggenmusiktreffen oder bei der Kürbisnacht in Gschwend, ob 
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bei Spendenaktionen oder wo auch immer: 40 Jahre haben sich 

Menschen in den Dienst dieser guten Sache gestellt – dafür wurde 

an diesem Festnachmittag DANKE gesagt.  

Als Zeichen der Freude 

hatte sich der Förder-

verein etwas Besonde-

res ausgedacht. Im Vorfeld der Veranstaltung wurde zu Spen-

den für ein Airtramp aufgerufen. Es kamen bei dieser Spen-

denaktion über 4.400 € zusammen – ein Großteil der Kosten. 

Ein toller Erfolg! Vielen Dank allen Spenderinnen und Spen-

dern! 

Neben vielen privaten Spenden haben uns auch einige Firmen der Region unterstützt, die wir an dieser 

Stelle gerne nennen: ProWinStiftung, Town und Country Stiftung, Omnibus 

Schuster, AOK Schwä-

bisch Gmünd, Kreisspar-

kasse Ostalb, Fa. 

Mürdter, Hofcafé Herdt-

lingsweiler, Metzgerei 

Baumhauer, Fa. Reiss-

müller, Omnibus Gröt-

zinger – vielen Dank!  

Nach den kurzweiligen 

Reden konnte das Geschenk übergeben werden. Im Park des Stadt-

gartens durften alle Schülerinnen und Schüler einen Probehupf auf 

dem Airtramp erleben – und es machte allen riesigen Spaß! Die Gäste 

wurden derweil an einem leckeren Büffet mit Kaffee, Kuchen, Gebäck 

und Getränken verwöhnt – der Vorstand und einige Helfer hatten hier 

tatkräftig gebacken und mitgeholfen – auch dafür einen herzlichen 

Dank! Ein traumhaftes Fest mit tollen Gästen und einem prima Ge-

schenk – was für ein schöner Tag! 
 

   



- 14 - 

 

 

Kennt ihr schon…?  
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 
 
   Go Talk Now App  

 
Mit der Go Talk Now App kann ich viele Dinge tun: 

• Im Morgenkreis kann ich mit ihr erzählen. 
• Ich kann mit anderen sprechen und meine Wünsche dur ch sie 

äußern. 
• Bei Spielen kann ich selbst Entscheidungen treffen und diese 

meinen Mitschülern sagen. 
 

     
 
…und vieles mehr!  
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„Auf der Baustelle“„Auf der Baustelle“„Auf der Baustelle“„Auf der Baustelle“    

            

      Baustelle 

          

      Bagger 

              

      Lastwagen 

         

     Bauarbeiter                             2X 

                 

     bauen                                                    Helm     
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Junior-Ersthelfer an der Klosterbergschule! 
Die fünf Schülerinnen und Schüler Fee, Aileen, Rebecca, 

Kevin und Andreas nahmen im vergangenen Schuljahr 

erstmalig am Erste-Hilfe-Unterricht an unserer Schule teil. 

In vielen Unterrichtseinheiten wurde ihnen Erste-Hilfe-

Basiswissen vermittelt. Sie lernten unter anderem einen 

Notruf absetzen, Verbände anlegen, das Auffinden einer 

Person und wie man diese in die stabile Seitenlage bringt. 

Wir alle hatten sehr viel Spaß, aber auch großen Respekt 

an diesem sowohl theoretischen wie auch praktischen Unterricht. Nun in diesem Schulhalbjahr 2016/17 

legten sie ihre Prüfung ab und wurden mit einer Urkunde ausgezeichnet. Sie sind damit die ersten Junior-

Ersthelfer an unserer Schule. 

   
 

Vorstellung des „Aktionsplans Inklusion der Stadt Schwäbisch Gmünd“ 
Die Stadt Schwäbisch Gmünd hat seit Februar 2016 einen „Aktionsplan Inklusion“.  Menschen mit Behinde-

rung haben alle Rechte. Und alle Möglichkeiten. Im Aktionsplan Inklusion steht wie die Stadt Schwäbisch 

Gmünd Inklusion umsetzt.  

Auszug aus der Homepage der Stadt Schwäbisch Gmünd: 

Das ist Inklusion 
Was macht das Leben schön? Geld? Frieden? Dass Menschen unter-

schiedlich sind? Menschen machen das Leben schön und bunt! 

Das ist Inklusion: Jeder Mensch kann bei allem dabei sein. Jeder 

Mensch hat alle Möglichkeiten. Egal wo er herkommt. Egal wie er 

aussieht. Egal was er kann.  

Es geht um Menschenrechte. Das geht uns alle an. Wir alle sind die Gesellschaft. In der Vereinbarung über 

Rechte von Menschen mit Behinderung steht, dass das ein Recht der Menschen ist. Menschen müssen 

anders denken. Menschen müssen anders handeln. Inklusion muss gelebt werden. Im Alltag. Dann ist das 

Leben schöner. Und bunter. Für alle. 
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Im Juli waren zwei Mitarbeiter der Stadt Schwäbisch Gmünd – die Inklusionsbeauftragte Frau Sandra San-

wald und Herr Marcel Macho (Mitarbeiter im Amt für Familie und Soziales) – bei uns an der Klosterberg-

schule und haben uns den „Aktionsplan Inklusion“ vorgestellt und mit uns gesprochen, was für uns Inklu-

sion ist und welche Wünsche wir haben. 

   
 

Bericht zur Schülersprecherwahl 2016:   

geschrieben von Francisca und Kevin 
Zuerst hat Hermann erklärt wie es abläuft: dass sich in der Frühe die 

Kandidaten vorstellen. Nach der Pause haben Fee und ich klassen-

weise Schüler geholt zum Wählen. Hermann hat erklärt, dass jeder 

bloß einmal wählen darf. Jede/r Schüler/in hat sich an einen Tisch 

gesetzt, hinter einem Vorhang und hat gewählt. Nachdem sie gewählt haben, haben sie die Zettel in den 

SMV Kasten gelegt. Die SMV hatte viel zu tun, die Spannung war echt groß. Die Kandidaten waren riesig 

aufgeregt. Dann war Mittagessen und um 13:00 war die Wahlbekanntgabe.  
 

   

Zuerst hatte Herr Balint die alten SMV Leute verabschiedet Ivan, Fee und ich haben eine Urkunde bekom-

men. Herr Krause hat die Abschiedssprache gehalten. Danach habe ich die Wahlergebnisse bekannt gege-

ben. Zuerst die Mädels, die Mädels hatten beide gleichviele Stimmen, das heißt am Dienstag, dem 

14.11.2016 wird die SMV dann entscheiden wer erste Schülersprecherin ist. Entweder Aileen oder Maria. 
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Bei den Jungs ist Andreas Triller Stellvertreter und Hermann Schlenker erster Schülersprecher. Die Wahl 

war immer sehr spannend. Für mich, Ivan und Fee war es die Aufgabe den Schüler/in zu helfen und ihre 

Wünsche zu erfüllen.   

   

     
 

Besuchshund Tine in K-Gruppen und Einzelförderung 
Tine, die weiße „Goldendoodle“-Hündin ist inzwi-

schen jedem Schüler und jeder Schülerin durch die 

Hunde-AG bekannt. Sie kommt jetzt auch montags 

und freitags an die Klosterbergschule und unterstützt 

durch ihren Einsatz den Unterricht. Während in der 

K-Gruppe der Muskelaufbau und die Koordination in 

Form von aktivem Bewegen im Vordergrund stehen, 

geht es in der Einzelförderung um Feinmotorik, Spra-

che, Mathematik und Bewegung. Vor allem wird das 

Selbstbewusstsein jedes  Schülers und jeder Schülerin 

durch die Interaktion mit der Hündin gesteigert. Das 

Wichtigste aber: Mit Tine macht das Lernen einfach 

Spaß!  

Eindrücke mit „Tine“ im Unterricht: 
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Die SMV organisiert einen Besuch der Grundstu-

fe im Feuerwehrhaus 
Unser Schülersprecher Hermann machte es möglich, dass ein 

„echter“ Feuerwehrmann sich die Zeit genommen hat uns durch 

das Feuerwehrhaus in Gmünd zu führen. Wir haben den Umklei-

deraum, verschiedene Feuerwehrautos und die Einsatzzentrale 

mit vielen Computern und Bildschirmen anschauen dürfen. Der 

Höhepunkt war natürlich als die SchülerInnen in ein Feuerwehr-

auto sitzen durften. Das hat viel Spaß gemacht und so freuen 

sich die Grundstufenschüler bereits auf die nächste Aktion mit der SMV. 
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In der Weihnachtsbäckerei mit Janne und Kevin 
 

Kokosmakronen 

 Du brauchst: 

 4 Eiweiß 

 1 Prise Salz 

 120 g Zucker 

 1 Päckchen Vanillezucker 

 65 g Quark 

 3 Tropfen Bittermandelaroma 

 250 g Kokosflocken 
 

So wird´s gemacht: 

4 Eier trennen. Eiweiß in die Rührschüssel geben. 1 Prise Salz dazu geben. 

Eiweiß und Salz steif schlagen. 
 

  

 
 

Steifer Eischnee. 120 g Zucker abwiegen. Zucker zum Eischnee geben. 
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1 Päckchen Vanillezucker dazugeben. Alles gut verrühren. 65 g Quark abwiegen. 
 

 

  

 

Quark in die Schüssel geben. 3 Tropfen Bittermandelöl dazugeben. Alles gut verrühren. 
 

 

  

  

250 g Kokosflocken dazugeben. Kokosflocken mit einem Löffel unterheben. Aus der Ko-

kosmasse mit dem Löffel kleine Häufchen auf ein Backblech setzen. 
 

 

 

 

 

 

Bei 180° C ca. 15 Minuten im Ofen backen. Guten Appetit. 
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Neue Erstklässler in der Grundstufenklasse G2  
Das sind die „neuen Kleinen“ der Grundstufenklasse G2 an der Klosterbergschule: Ariadne, Hannah-Marie, 

Ahsen, Ali und Raul. Das Klassenzimmer ist im 1. Stock im neu renovierten historischen Gebäude der 

Schule. Viel Neues zum Kennenlernen gab es in den ersten Schulwochen. Alle Schülerinnen und Schüler 

haben sich gut eingelebt und fühlen sich in der Grundstufe der Klosterbergschule sehr wohl! 

  
 

Neues aus dem Koop – Unterricht der Schillerschule / Klosterbergschule 
Welch bessern Einstieg in das neue Unterrichtsprojekt „Ernährung und 

Verdauung“ gibt es, als ein gemeinsames gesundes Frühstück? Keines! 

Deshalb bereitete die Klasse H5 im Rahmen des Unterrichts gesunde 

Brotaufstriche, Ofenmüsli und Fitnessriegel zu und man traf sich mit der 

Lerngruppe 7b an einem Freitagmorgen zu einem leckeren gemeinsamen 

Frühstück. Direkt im Anschluss stiegen wir dann in die Erarbeitung der 

Ernährungspyramide ein. An das Thema Ernährung schließt sich dann die 

Verdauung an. In Stationen und mit vielen Versuchen ist geplant, dem 

Verdauungssystem des Menschen auf die Spur zu kommen. 
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Gemeinsame Kunstausstellung der Klosterbergschule und der Martinus Schule 
Ausstellung „Kunst im Amt“ verschönert die Wände des Amts für Familien und Soziales im Spitalbo-

gen mit interessanten Bildern 

Auf eine Anfrage des Amtes Ende letzten Schuljahres, ob wir uns vorstellen könnten eine Gemeinschafts-

ausstellung mit der Martinus Schule am Haus Lindenhof zu machen, sagten wir spontan zu. Noch vor den 

Sommerferien ging es los: Alexandra und Andreas machten sich mit Frau Maier auf den Weg zum Haus 

Lindenhof, um dort mit Frau Baier-Burth und deren Schülerinnen ein Ge-

meinschaftsbild aus Acryl entstehen zu lassen. Dieses wurde dann postkar-

tengroß hundertfach in Schwäbisch 

Gmünd und Umgebung verteilt, um 

Besucher anzulocken. Nachdem die 

Martinus Schule auf Acrylbilder spezia-

lisiert ist, einigten wir uns darauf, un-

sere in der Arbeitsgruppe Werken 

hergestellten filigranen Drahtbilder 

auszustellen, sowie die geometrischen 

Formen aus Y-Tong. Wir hatten Ku-

geln, Würfel, Kegel und Pyramiden 

erarbeitet. Bei diesem Projekt verlagerten wir unseren Arbeitsplatz ins 

Freie. Aufgrund des heißen Sommers stellten wir oben auf dem Schul-

berg einen Pavillon auf. Schon allein das Arbeiten an der frischen Luft hat 

unheimlich Spaß gemacht. 

Aus Platzgründen konnten wir unsere Ar-

beiten nur zum Teil im Amt aufstellen, so 

dass wir die Fotografie als Hilfsmittel nah-

men, um unsere Arbeiten effektvoll darzu-

stellen. Wir haben auf dem Schulgelände 

nach Plätzen gesucht, an denen unsere 

Werke gut zur Geltung kamen. Zur glei-

chen Zeit arbeitete Herr Rösch mit seiner 

Arbeitsgruppe Kreativ mit Naturmateria-

lien, die in Bäume eingeflochten wurden. Wir haben hunderte von Bildern 

gemacht und die Besten ausgewählt, mit Passe-

partouts und Rahmen versehen. Diese Aktion 

„Ausstellung“ war für uns eine unheimlich berei-

chernde Erfahrung, die uns alle zusammenge-

schweißt hat. Wir waren mit viel Spaß und Enga-

gement bei der Sache.  

Und: Wir sind unendlich stolz, glücklich und zu-

frieden.  
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Neue Lehrkräfte und neue Mitarbeiter 

der Klosterbergschule 
Auch in diesem Schuljahr dürfen wir wieder einige 

neue Lehrerinnen und Lehrer, sowie neue Bundesfrei-

willigendienstleistende (BFD´ler) bei uns an der Klos-

terbergschule willkommen heißen. In einer kleinen 

Feier in der ersten Schulwoche haben wir diese be-

grüßt und ihnen alles Gute für ihre Tätigkeit an der 

Schule gewünscht. In diesem Info-Brief möchten wir 

Ihnen unserer neuen Lehrkräfte und neuen Mitarbei-

ter nun vorstellen. 
 

Neue Lehrkräfte: 
 

           
 

      Beate Hölldampf                 Tatjana Gräf         Rita Gelse    Anja Scheuriker 
            G5 / G6   G8 / G9   Religion G.-/H.-Stufe       H5/Heubach 

 

             
 

  Johannes Kaufmann          Bernhard Carnevali        Axel Klaus      Pfr. Karl-Herrmann Sigel 
               H3   H1 / H3              H9              Religion B.-Stufe 
 

Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit mit unseren neuen Lehrkräften und unseren neuen Mitarbei-

tern im Bundesfreiwilligendienst (BFD) und wünschen ihnen alles Gute für ihre Tätigkeit bei uns an der 

Schule. 
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Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bundesfreiwilligendienst: 
 

     
 

      Nico Hilbert          Milena Blötscher        Sina Vötter       Patryk Parzyk       Marie Ströhlein  
       H5/Heubach    B3               H9                B2      G6 
 

         
 

      Mara Schmid           Moritz Apprich        Jannik Gröner           Rene Barthle       Konstantin Klammer  
      G4/Mutlangen      B1            G7/Lautern       G5     H1/H2 
 

     
 

   Lousia Schmidt            Sevcan Keles        Carina Schmid            Yannis Wölz        Patrick Stegmaier  
             G1                     G9/Mutlangen          G3/Straßdorf            G7/Lautern        H4/Waldstetten 
 

 

Mit Pauken und Fanfaren 
Im Rahmen des Stauferfestivals im Juli diesen Jah-

res war eine Reisegruppe aus Faenza (Italien), der 

Partnerstadt von Schwäbisch Gmünd, zu Gast bei 

uns an der Klosterbergschule. Mit Pauken und Fan-

faren wurden wir von unseren Gästen begrüßt und 

beschwingt auf das anstehende Stauferwochenende 
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eingestimmt. Auch die Fahnenschwinger zeigten ihre Künste und wurden unter tosendem Applaus von 

allen bewundert und bestaunt. Auch unser Schulchor Tiramisu trug seinen Teil zur musikalischen Völker-

verständigung bei und sang sich in die Herzen von unseren Gästen. 
 

   
 

Alle Jahre wieder 
ist im September und Oktober 

die Apfelernte auf der Streuobst-

wiese hinter der Klosterbergschu-

le eine Herausforderung. Die Äp-

fel von allen Apfelbäumen müs-

sen geerntet und natürlich auch 

verbraucht werden. Bei gutem 

Wetter helfen viele Schüler eifrig 

bei der Ernte 

mit. In den 

Klassen wird 

fleißig Apfel-

kompott und 

Apfelmus ge-

kocht, Apfelku-

chen und Ap-

felküchle werden gebacken. Der Groß-

teil der Äpfel wird zur Mosterei Seiz in 

Straßdorf gebracht. Dort wird aus den 

„Schuläpfeln“ eigener Apfelsaft ge-

macht. Ein tolles Erlebnis für Schüler, 

die beim Mosten dabei sind. Da 

macht das Pflücken im nächsten Jahr 

noch mehr Spaß. 
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Neues vom Schulumbau 
Vieles hat sich in den letzten Wochen bei uns an der Schule verändert: Vor den Sommerferien sind wir aus 

unserem „Altbau“, der 1968 erbaut worden war, in das umgebaute und nun bei unserem Lichterfest auch 

offiziell eröffnete, wunderschöne historische Gebäude umgezogen. Der Altbau wurde abgerissen und auf 

der frei gewordenen Fläche steht auch bereits schon der Rohbau für das neue Gebäude, in dem u. a. Be-

wegungsräume und eine Mensa sein werden. Natürlich muss an manchen Ecken noch so das Ein oder 

Andere fertig gestellt werden – z. B. das Treppenhaus – aber wir freuen uns sehr, dass wir nun tolle Klas-

senzimmer, Differenzierungsräume, einen Musiksaal, neue Räume für die Frühförderung und Verwaltungs-

räume haben. Sehen Sie selbst: Wir haben hier in diesem Info-Brief für Sie einige Fotos von den letzten 

Wochen und den Veränderungen abgedruckt. 
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Vielen herzlichen Dank unserem Schulträger – dem Ostalbkreis – für diese tollen neuen Räume! 
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Auch in den kommenden Wochen wird sich noch so manches an der Schule verändern: Wir sind schon 

sehr gespannt und freuen uns darauf! 
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Schule in der Öffentlichkeit 
Im Folgenden haben wir Ihnen einige aktuelle Zeitungsberichte über die Klosterbergschule abgedruckt.  
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Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage: www.klosterbergschule.de! 

Impressionen vom Lichterfest 2016 


